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Dieses Buch ist meinem verehrten Meister gewidmet,


ohne dessen Weitsicht und Weisheit


es nicht hätte geschrieben werden können.









Anmerkung des Herausgebers:


Die Vorträge und die dazugehörigen Fragen und Antworten in diesem Buch wurden vor Gruppen in den USA gehalten, die mit dem Autor verbunden sind. Demzufolge wurden viele Fragen aus amerikanischer Perspektive gestellt und stammen aus einer besonders kontroversen Periode in der Geschichte dieses Landes.


Die Fragen und Antworten wurden ursprünglich zwischen 2006 und 2011 in der Zeitschrift Share International veröffentlicht und sind, mit wenigen Ausnahmen, nicht in früheren Büchern erschienen. Das Datum der ursprünglichen Veröffentlichung ist am Ende jeder Frage angegeben.










Vorwort


Wenn wir in der kommenden Zeit tiefer in die Wassermann-Erfahrung eintauchen, werden wir feststellen, dass die Idee der Einheit und ihre Beziehung zur Vielfalt immer bedeutsamer wird und mit unserem wachsenden Verständnis der Evolution des Bewusstseins einhergeht, die der zentrale Zweck unserer menschlichen Existenz ist. Für die Meister ist die Einheit die innere Realität unseres Lebens, welche die Verbundenheit jedes Atoms in Beziehung zu jedem anderen Atom im Kosmos reflektiert. Das Ziel unseres Lebens ist, auch wenn wir uns dessen nicht bewusst sind, Einigkeit in der Welt zu manifestieren und auf diese Weise die Einheit sichtbar zu machen, die allem zugrunde liegt. Unser Streben nach Verbesserung treibt uns zur Einheit. Genauso ist die Vielfalt, wie wir feststellen werden, eine Realität unseres Seins, indem sie die einzigartige Individualität eines jeden Menschen widerspiegelt. Wir müssen erkennen, dass die Menschheit eine Einheit ist, und entsprechend handeln.


In diesem Buch versuche ich, einige der tiefgreifenden und weitreichenden Vorgänge aufzuzeigen, die dem Weg zur Einheit zugrunde liegen, sowie die Rolle, die bestimmte Nationen, in all ihrer Verschiedenheit bei der Förderung des Evolutionsplans spielen, wie er von der Geistigen Hierarchie der Meister in diesem Weltenzyklus verstanden und eingeleitet wurde. Das Buch enthält zehn Artikel eines Meisters der Weisheit, mit einigen Vorträgen von mir selbst und den dazugehörigen Fragen und Antworten. Behandelt werden politische und internationale Themen bis hin zu Gruppenbeziehungen, immer mit dem esoterischen Grundthema der Einheit in der Vielfalt, zusammen mit Kommentaren zu damit verbundenen aktuellen Ereignissen im ersten Jahrzehnt des 21. Jahrhunderts.


Die Vielfalt der Menschheit ist weitgehend das Resultat der Unterschiede in den individuellen und nationalen Strahlenstrukturen. Bei den Strahlen handelt es sich um Energieströme – insgesamt sind es sieben –, die jeder Mensch und jede Nation als Teil ihrer energetischen Ausrüstung aufweisen. Die verschiedenen Strahlenqualitäten kommen auf der Seelen- und Persönlichkeitsebene zum Ausdruck, sowohl bei Einzelpersonen als auch bei Nationen. Sie bestimmen die Eigenschaften der Individuen und Nationen und verleihen ihnen eine entsprechende Färbung. Einige ältere Nationen demonstrieren etwas von ihrer Seelenqualität, aber die meisten, vor allem die jungen Nationen, bringen hauptsächlich ihren Persönlichkeitsstrahl zum Ausdruck. Dasselbe gilt für den einzelnen Menschen. Daher werden Qualität und Identität einer Nation hauptsächlich von den fortgeschritteneren Persönlichkeiten eines Landes geprägt.


Beim Aufbau nationaler Identitäten ist ein großes dreifaches Experiment im Gange: Es geht um verschiedene Wege, aus der Vielfalt eine Einheit zu schaffen. Im Vereinigten Königreich leben Vertreter aller Völker des Commonwealth of Nations mehr oder weniger friedlich zusammen, wobei sie ihre eigenen Identitäten aufrechterhalten. Die USA hingegen sind eigentlich ein Amalgam aus Vertretern vieler europäischer Länder, die über den Ozean verpflanzt wurden und sich vermischten, bis etwas Neues daraus entstand – Amerikaner. Die heute unabhängigen Staaten der ehemaligen UdSSR bewahren ihre Unabhängigkeit, bleiben aber gleichzeitig Teil einer riesigen Föderation, die sich von Europa bis Wladiwostok erstreckt.


Es wird sich zeigen, dass die drei großen Ideologien – Demokratie, Kommunismus und Faschismus –, die heute die Menschheit gespalten haben, in Wirklichkeit unsere Versuche darstellen, unser vages Gewahrsein der drei Aspekte der göttlichen Absicht, die wir derzeit erkennen können, auszudrücken, wenn auch unzulänglich und stark verzerrt. Dies zeigt, wie wichtig eine größere Toleranz gegenüber unterschiedlichen politischen Strukturen ist. Ebenso müssen Arbeitsgruppen Wege finden, um die verschiedenen Individuen, aus denen sich diese Gruppen zusammensetzen, zu integrieren und auf Konsens und Einheit hinzuwirken. Einheit ist für die Menschheit der einzige Weg in die Zukunft.


Hintergrundinformation


Diese Vorträge und Antworten auf Fragen richteten sich in erster Linie an Gruppen, die mit meinen Informationen und vorangegangenen Publikationen vertraut sind. Deshalb spreche ich offen über Maitreya und die Meister der Weisheit, ohne zu erklären, wer sie sind, was ihre Absicht ist und in welcher Beziehung sie zur Menschheit stehen. Für Leserinnen und Leser, die noch nichts darüber wissen, sind allerdings einige Erläuterungen notwendig, und daher folgt hier eine kurze Darstellung ihres Wirkens und ihrer Pläne.


Die Meister der Weisheit sind eine Gruppe vollkommener Menschen, die uns in der Evolution voraus sind und bereits eine Stufe erreicht haben, auf der sie keiner weiteren Inkarnation auf unserem Planeten bedürfen. Trotzdem bleiben sie auf der Erde, um die Evolution von uns übrigen zu überwachen. Sie sind die Hüter des Evolutionsplans, die Ratgeber, die Mentoren, die Beschützer der Menschheit, und sie arbeiten daran, dass der Evolutionsplan unseres planetarischen Logos durch die Menschheit und die niederen Naturreiche ausgeführt wird. Seit vielen Jahrtausenden haben sie (und ihre Vorgänger) vorwiegend in entlegenen Berg- und Wüstenregionen der Welt gelebt – im Himalaja, in den Anden, den Rocky Mountains, der Kaskadenkette, in den Karpaten, im Atlas, Ural und in der Gobi und anderen Wüsten. Aus der Abgeschiedenheit dieser Gebirgs- und Wüstenorte haben sie hinter den Kulissen die menschliche Evolution beaufsichtigt und stimuliert.


Seit über 500 Jahren haben sie sich als Gruppe darauf vorbereitet, in die Alltagswelt zurückzukehren – ein Ereignis, das, wie ich behaupte, bereits im Gange ist. Im Juli 1977 verließ Maitreya, der das Christusprinzip – die Liebesenergie – verkörpert und das Amt des Weltlehrers innehat, seinen Rückzugsort im Himalaja und reiste nach London, seinem „Fokus“ in der modernen Welt. Maitreya lebt als einfacher Mann in der asiatischen Gemeinde Londons und wartet auf den geeigneten Zeitpunkt, um öffentlich vor die Welt zu treten. Er wird von den Religionen unter verschiedenen Namen erwartet: als Christus, Imam Mahdi, Messias, Krishna, Maitreya-Buddha. Er kommt nicht als ein religiöser Führer, sondern als ein Erzieher und Lehrer im weiteren Sinne.


Maitreyas Präsenz wird die Menschheit dazu anspornen, die erforderlichen politischen, wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Veränderungen vorzunehmen, um für alle Menschen Frieden, Gerechtigkeit und Freiheit zu gewährleisten. Er ist vor allem über die Ungleichheit der Lebensstandards zwischen den Entwicklungs- und den Industrieländern besorgt, die, wie er sagt, die Zukunft der Menschheit gefährdet. Eines der Hauptsymptome dieser Spaltung ist der Terrorismus. Aus der Sicht Maitreyas ist das Prinzip des Teilens der Schlüssel zur Lösung unserer vielfältigen Probleme und zur Entwicklung richtiger zwischenmenschlicher Beziehungen. „Nehmt die Bedürfnisse eures Bruders zum Maßstab eures Handelns und löst die Probleme der Welt“, sagt Maitreya. „Einen anderen Weg gibt es nicht.“ Seit Januar 2010 ist Maitreya in Amerika, Mexiko und Brasilien im Fernsehen (noch inkognito) erschienen und wird weitere Interviews in Japan, Europa und vielen Ländern auf der ganzen Welt geben.


Im Januar 1959 wurde ich von einem der Meister im Himalaja kontaktiert und bald darauf auch von Maitreya. Es wurde mir die Aufgabe angeboten, den Weg für ihre Ankunft vorzubereiten und ein Klima der Hoffnung und Erwartung zu schaffen – eine Aufgabe, der ich mich nun schon seit 38 Jahren widme. Im Laufe der Schulung durch meinen Meister, mit der ich auf diese Arbeit vorbereitet wurde, haben wir eine ständige telepathische Verbindung aufgebaut. Das ermöglicht ihm, mit einem Minimum an Aufmerksamkeit und Energie mit mir zu kommunizieren. Er schuf ein Instrument, mit dessen Hilfe er arbeiten kann und das auch auf kleinste Impulse von ihm reagieren kann (natürlich unter meiner völligen Mitwirkung und ohne die geringste Verletzung meines freien Willens). Die in diesem Buch enthaltenen Artikel des Meisters wurden von ihm ursprünglich für die Zeitschrift Share International diktiert.


Weitere Informationen über Maitreya und die Meister finden sich in meinen Büchern, in der Zeitschrift Share International und auf der Website. Nähere Angaben dazu stehen am Ende dieses Buches.


Ich möchte mich bei einer Gruppe von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in London und den USA bedanken, deren Arbeit die Veröffentlichung dieses Buches ermöglicht hat. Mein besonderer Dank gilt Michiko Ishikawa, aus Berkeley, Kalifornien, die das umfangreiche Material in eine lesbare Form gebracht hat.


London, März 2012


Benjamin Creme









Einheit in der Vielfalt


Maitreyas Prioritäten


von Meister – übermittelt von Benjamin Creme


Während die Welt nun auf Maitreya und auf Erlösung wartet, ist noch immer viel zu tun, um den Planeten und die Menschheit zu erhalten. Dennoch müssen die Menschen nicht mehr lange warten, bis Maitreya öffentlich den Dienst antritt. Daher bleibt auch nur noch wenig Zeit, um ihm den Weg zu bereiten und den Mitmenschen zu erzählen, dass sie mit Hilfe und Hoffnung rechnen können, dass der Lehrer hier ist und bereit ist, sich den Menschen aller Länder vorzustellen. Bemüht euch nach Kräften, beeilt euch, alle, die euch zuhören wollen, darüber zu informieren, dass die große Stunde gekommen ist und die Menschheit bald in Gegenwart des Lehrers befreit aufatmen kann. Erzählt es ihnen und macht ihnen Hoffnung und Mut. Viele werden euch jetzt zuhören, die das bisher nicht taten; Angst und Sorgen haben die Menschen arg mitgenommen. Auch die Zeichen haben gewirkt und Millionen für die zu erwartenden Ereignisse und Offenbarungen sensibilisiert. Nie zuvor in der Menschheitsgeschichte haben so viele die bevorstehenden Veränderungen gespürt und ihre Notwendigkeit erkannt.


Daher kann Maitreya sich mit seinen Vorstellungen an eine Öffentlichkeit wenden, die hoffnungsvoll und vorbereitet ist, und die Gewissheit haben, dass man seine Anwesenheit herbeigesehnt hat.


Maitreya wird den Menschen die Prioritäten erläutern, die einzig und allein das Leben und die Sicherheit des Planeten Erde und aller Völker gewährleisten können. An oberster Stelle steht die Notwendigkeit des Friedens, da ohne Frieden alles andere aussichtslos ist. Er wird mit Nachdruck darauf hinweisen, dass der Friede nur gesichert werden kann, wenn überall Gerechtigkeit herrscht. Mangelnde Gerechtigkeit ist die Ursache von Kriegen und von Terrorismus. Gerechtigkeit, wird er betonen, kann nur durch Teilen geschaffen werden. Teilen ist deshalb der Schlüssel zum Frieden und zur Sicherheit der Welt.


Maitreya wird den Menschen auch den äußerst bedenklichen Zustand des Planeten bewusst machen, da ohne einen gesunden und intakten Planeten die Zukunft nachfolgender Generationen in Gefahr ist. Er wird mit aller Deutlichkeit sagen, dass umgehend gehandelt werden muss, um das Gleichgewicht unseres leidenden Heimatplaneten wiederherzustellen, und wird alle, Alt und Jung, dazu aufrufen, bei dieser vorrangigen Aufgabe selbst mit Hand anzulegen.


Das Schicksal derer, die jetzt in einer Welt des Überflusses Hunger leiden, wird Maitreyas wichtigstes Anliegen sein: „Nichts schmerzt mich so sehr wie diese Schande“, sagt er, und deshalb möchte er alle Kräfte mobilisieren für ein umfassendes Hilfsprogramm für die Armen der Welt, das alle bisherigen Vorstellungen übertrifft.


Das sind also die unmittelbaren Prioritäten, damit die Menschen wieder eine Zukunft vor sich haben, die sicher ist. Der freie Wille des Menschen ist sakrosankt und darf nicht verletzt werden; die Geschwindigkeit, mit der diese vorrangigen Aufgaben bewältigt werden, hängt somit vom Willen der Menschen ab.


Sie stehen nun vor der Wahl: die Welt als Einheit zu begreifen und miteinander zu teilen, um Sicherheit und segenbringenden Frieden und Glück zu erleben – oder zuzusehen, wie das Leben auf der Erde zu Ende geht.


Maitreya kommt nun, um dafür zu sorgen, dass der Mensch eine kluge Wahl trifft. Habt keine Angst, Maitreya kennt die Antwort der Menschen bereits und ist froh.


(Share International, Oktober 2006)


Einheit in der Vielfalt


von Meister – übermittelt von Benjamin Creme


Jahrhundertelang gab es in der Welt ein breites Spektrum von Regierungsformen, von despotischen bis zu höchst egalitären. Heute haben sich die meisten Länder für eine demokratische Form entschieden, das heißt, für eine Regierung, die durch Volksabstimmung für die eine oder andere politische Partei gewählt wird. Dabei wird vorausgesetzt, dass das Wahlsystem fair, ehrlich und frei von Missbrauch und Betrug ist.


Wie die jüngste Geschichte zeigt, ist das aber leider nicht immer der Fall, sogar in jenen Ländern, die mit Nachdruck auf die Redlichkeit ihres Wahlsystems verweisen. Betrug und Doppelspiel nehmen überhand, Personen und Fraktionen gelangen durch arglistige Täuschung an die Macht.


Noch autoritärer sind Einparteienstaaten, wo die Entscheidungen von einem Komitee von „starken Männern“ mit Rückendeckung von Armee und Polizei getroffen werden. Die Bevölkerung hat bei der Rechtsordnung, der sie untersteht, kein Mitspracherecht und meist noch nicht einmal das Bedürfnis, diese Rechte einzufordern.


Manche Länder stehen unter der Gewalt grausamer Despoten, deren Wille zur Macht auch dem Reichtum gilt, der damit einhergeht. Manche werden von Fanatikern regiert, die davon überzeugt sind, dass sie und ihre Gefolgschaft von Gott geführt werden und seine Pläne ausführen. Andere kämpfen darum, ihr Volk aus Armut und Leid zu befreien und sich der Forderungen ihrer reichen Nachbarn zu erwehren. Wiederum andere kämpfen um ihre Unabhängigkeit oder versinken in Chaos und Bürgerkrieg.


Die Menschen müssen die Lektion beherzigen, die sich daraus ergibt: Es gibt viele Organisationsformen für die Bedürfnisse unterschiedlicher Völker. Deshalb ist in dieser entscheidenden Frage mehr Toleranz angebracht. Alle Nationen werden von unterschiedlichen Strahlenenergien regiert und brauchen daher auch unterschiedliche Strukturen, um ihre Qualitäten entfalten zu können. Es gehört nicht zum Plan der Evolution, dass es nur noch eine Regierungsform – ob demokratisch oder anders geartet – geben soll. Die Bedürfnisse der Menschen sind realer und wichtiger als Ideologien. Toleranz gegenüber Unterschieden verbindet, Ideologien grenzen aus.


Wenn Maitreya mit seinen Ideen an die Öffentlichkeit tritt, wird er deshalb darauf hinweisen, dass Einheit in der Vielfalt der Schlüssel zu zukünftiger Harmonie ist; dass jede Nation eine innere Bestimmung hat, die einzigartig und heilig ist. Er wird den Menschen zeigen, wie sie diesen segensreichen Zustand erreichen können, und sie ermutigen, ihr Herz sprechen zu lassen, um den göttlichen Plan zu verstehen. Mit Maitreyas Unterstützung werden sie den Reichtum eigener und anderer Errungenschaften entdecken und zu schätzen wissen. Der Drang nach Wettbewerb und Dominanz wird langsam nachlassen, sodass ein neues Kapitel beginnen kann, das unter dem Zeichen der Brüderlichkeit und des Friedens steht. So wird es sein.


(Share International, Mai 2006)


Kommentar zu „Einheit in der Vielfalt“


„Einheit in der Vielfalt“ war das Thema des Vortrags von Benjamin Creme auf der amerikanischen und der europäischen Transmissionsmeditationstagung 2006. Er wurde in der Januar/Februar-Ausgabe 2007 von Share International veröffentlicht.


Bevor ich näher auf den Artikel „Einheit in der Vielfalt“ meines Meisters eingehe, möchte ich zunächst an die immerwährenden Bedürfnisse der Menschheit erinnern, die als „Maitreyas Prioritäten“1 beschrieben wurden. Ich tue das deshalb, weil diese Prioritäten, sofern sie richtig sind – wovon ich überzeugt bin –, viel schneller erfüllt werden können, wenn sie uns wirklich bewusst sind und wir uns kontinuierlich damit befassen. Wenn ein Problem keine Aufmerksamkeit erhält, kann es natürlich nicht gelöst werden – und das geschieht heute.


Alle Jahre wieder tritt eine Krise ein, es gibt ein Erdbeben, einen Tsunami oder eine schreckliche Hungersnot, die Länder in Afrika oder anderen Regionen heimsuchen. Dadurch werden die Herzen der Menschen umgehend aufgerüttelt, und man zieht alle Register, um so viel Geld wie möglich aufzutreiben, damit die unmittelbare Not behoben werden kann. Das geschieht solange, wie diese Krise Aufmerksamkeit erhält. Es werden gewaltige Geldsummen gespendet, um die Bedürfnisse des leidgeplagten Landes zu stillen. Nach ein, zwei Monaten hören die Medien auf, um Spenden zu bitten. Das Notwendige scheint, getan zu sein, auch wenn die Hilfe möglicherweise nicht richtig verteilt wurde. Die Not, die akute, verzweifelte Dringlichkeit als Gedankenform tritt in den Hintergrund, und wir beschäftigen uns wieder mit unseren eigenen Angelegenheiten.


Wie viele Benefizkonzerte hatten wir? Wie oft haben die Menschen Geld für Wohltätigkeitszwecke unter dem Motto „Rettet die hungernden Millionen“ gesammelt? Das sind vereinzelte Veranstaltungen alle paar Jahre, während die Millionen von Hungernden in der Welt echte wirtschaftliche Gerechtigkeit brauchen. Sie können sicher sein, dass Maitreya die Menschheit mit der unablässigen Notwendigkeit, diese tagtägliche Katastrophe zu beenden, konfrontieren wird: Jeden Tag sterben 35 000 Menschen in einer Welt der Fülle an Hunger. Tag um Tag, Woche um Woche, Monat um Monat, Jahr um Jahr setzt sich diese Katastrophe fort. Es ist an der Zeit, dieser tragischen Situation, von der Millionen Menschen betroffen sind, entgegenzuwirken und sie für immer zu beenden. Ich glaube, dass nur Maitreya dies fertigbringen kann – nicht Maitreya selbst, aber seine Anwesenheit, seine Lehren, die Dringlichkeit, die Maitreya geltend macht, die Schande, wie er es nennt: „Nichts bereitet mir so viel Kummer wie diese Schande. Das Verbrechen der Ausgrenzung muss von der Erde verbannt werden. Das ist mein erklärtes Ziel.“ (Botschaft Nr. 93, 22. Januar 1980) Die Rettung der Millionen Hungernden in der Welt ist also das erste Ziel. Es ist nützlich, wenn Gruppen dieser Art sich auf die Prioritäten Maitreyas konzentrieren und sie sich immer vor Augen halten, nicht nur bei einem Vortrag, sondern um sich der wichtigsten Bedürfnisse der ganzen Menschheit immer bewusst zu sein.


Ich will Sie noch einmal an Maitreyas Prioritäten erinnern, wie sie mein Meister in seinem Artikel „Der Menschensohn“ (Share International, Juni 1984) formuliert hat.


„Schauen wir uns seine Prioritäten an: die Sicherung des Friedens; die Einführung des Systems des Teilens; die Befreiung von Schuld und Furcht – die Läuterung der Herzen und Gedanken der Menschen; die Erziehung der Menschheit nach den Gesetzen des Lebens und der Liebe; Einführung in die Mysterien [die Mysterien der Einweihung]; die Verschönerung unserer Städte; die Erleichterung des Reisens und den Austausch der Völker; die Schaffung eines gemeinsamen Wissensfonds, der allen zugänglich ist.“


Dieser „gemeinsame Wissensfonds, der allen zugänglich ist“, könnte das Internet sein, wenn es tatsächlich allen frei zugänglich sein wird, was es derzeit noch nicht ist. Wenn es allen, jedem Land ohne Ausnahme, jedem Volk, frei zugänglich ist und der Menschheit keine notwendigen Informationen vorenthalten werden, dann wird es sein, als besitze jeder alle Bücher in den Bibliotheken von Alexandria. Denken wir daran, wenn wir uns nochmals die Worte des Meisters in seinem Artikel „Einheit in der Vielfalt“ ansehen.


„Jahrhundertelang gab es in der Welt ein breites Spektrum von Regierungsformen, von despotischen bis höchst egalitären.“


Die despotischen Auswüchse, wollen wir hoffen, gehören der Vergangenheit an, was meiner Ansicht nach auch weitgehend zutrifft; ich denke dabei an die wirklich großen Despoten wie Dschingis Khan und seinesgleichen. Aber es gibt immer noch viele Despoten und sogar in jüngster Zeit, wenn wir nur an Hitler, Mussolini und ihre Gefolgsleute denken. Oder an einige rechts stehende Militärdiktaturen, die dieses Land, die Vereinigten Staaten, südamerikanischen Ländern wie Chile aufgehalst hat. Chile hatte unter Salvador Allende eine frei gewählte demokratische Regierung, die zufälligerweise links stand. Da das für die Regierung der Vereinigten Staaten unannehmbar war, beseitigten sie ihn. Die CIA inszenierte einen Putsch, der Allende und seine Regierung stürzte, und setzte General Pinochet, einen faschistischen Diktator ein, einen engen Freund von Margaret Thatcher, der für sein despotisches Regime bestens bekannt war. Wenn er vor Gericht erscheinen sollte, wo ihm für seine Taten der Prozess gemacht wurde, hatte er stets ein Herzleiden, konnte nicht gehen, war sogar zu krank, um zum Gericht zu kommen und sich seinen Anklägern zu stellen.


„Heute haben sich die meisten Länder für eine demokratische Form entschieden, das heißt, für eine Regierung, die durch Volksabstimmung für die eine oder andere politische Partei gewählt wird. Dabei wird vorausgesetzt, dass das Wahlsystem fair, ehrlich und frei von Missbrauch und Betrug ist.“


Wenn das nur wahr wäre. Eine der Tragödien für die Vereinigten Staaten und die Welt war die unerhörte Vorgehensweise, mit der die gegenwärtige Regierung an die Macht katapultiert wurde: durch den betrügerischsten, korruptesten Amtsmissbrauch in der gesamten Geschichte der Amtsvergehen, die bis in das England des 18. und 19. Jahrhunderts zurückreicht.


Das war die Zeit, als angehende Parlamentsabgeordnete literweise Stimmen kauften – mit Bier. Sie zogen durch alle kleinen Städte und gaben jedermann so viel Bier aus, wie er trinken konnte, dazu hin und wieder eine kräftige Mahlzeit und Goldmünzen, die jeweils einen Guinee wert waren. Diese Goldmünzen brachten Dutzende von Männern nur aus dem Grund ins Parlament, weil sie Geschäftsleute waren und es für ihr Geschäft gut war, Parlamentsabgeordneter zu sein. Das verschaffte ihnen Macht und Einfluss, die sie sonst nicht gehabt hätten. Amtsmissbrauch nennt man dieses Spiel.


Heutzutage sind die Wahlen in Großbritannien viel fairer. Sie sind zwar nicht hundertprozentig sauber, aber fairer. Meist stellt sich während oder nach einer Wahl heraus, dass eine Partei, zwar nicht insgesamt, aber eine ihrer Ortsgruppen in einer Stadt Methoden angewandt hat, mit denen sie sich Stimmen verschaffte, die ihr nicht zustanden – das kommt vor. In Großbritannien, der „Mutter der Parlamente“, gibt es auch heute noch immer wieder Wahlbetrug in kleinem Rahmen, aber das Ausmaß der Korruption, wie sie bei den Wahlen für Präsident Bushs zweite Amtsperiode praktiziert wurde, haben wir in der modernen Zeit bisher noch nie erlebt. Wir wissen alle, mit welchen betrügerischen Methoden er bei der vorangegangenen Wahl an die Macht kam. Die erste Wahl gewann Al Gore, das wurde geleugnet und verhindert. Kerry gewann eindeutig die zweite Wahl, auch das wurde verhindert.


Wie es heißt, bestand einer der vielen angewandten Tricks darin, dass in den Gegenden, wo die elektronische Stimmabgabe praktiziert wurde, einer der Hauptlieferanten der Wahlmaschinen ein wichtiger Sponsor der republikanischen Partei war. Seine Firma manipulierte die Maschinen so, dass jede fünfte Stimme für Kerry automatisch in eine Stimme für Bush umgewandelt wurde. Ich kenne eine Frau in Massachusetts, die ihre Stimme mittels einer Wahlmaschine abgab. Sie stimmte für Kerry; die Maschine hatte eine Vorrichtung, mit der man die Stimmabgabe nachträglich überprüfen konnte. Sie überprüfte sie – und heraus kam Bush. Sie überprüfte sie nochmals, und es war wieder Bush. Achtzehnmal wurde Bush angezeigt, bevor Kerrys Name kam. Das Ausmaß des Betrugs bei den letzten US-amerikanischen Wahlen ist unvorstellbar. Es war eine absolute Tragödie für die Welt.


Ich bin überzeugt, kann es aber natürlich nicht beweisen, dass der 11. September nicht stattgefunden hätte, wenn Al Gore die erste Wahl auch offiziell gewonnen hätte. Ich bin sicher, dass die Planung bereits vor dieser Wahl begonnen hatte. Der Plan wäre wohl weiterverfolgt worden, aber da Gores Vorgehensweise eine ganz andere als die der gegenwärtigen Regierung gewesen wäre, wie ich meine, wäre das Dringlichkeitsgefühl und die Entschlossenheit, den 11. September auch auszuführen, nicht so stark gewesen.


Hätte es den 11. September nicht gegeben, wäre diese Welt völlig anders. Der 11. September gab der gegenwärtigen US-Regierung die Gelegenheit, in Afghanistan einzufallen. Die Taliban sind ein sehr starres und streng fundamentalistisches islamisches Regime, unter dem das Leben sehr schwer ist, aber sie waren im Großen und Ganzen keine Terroristen. Nachdem sie bei den Kämpfen in Afghanistan geschlagen wurden, haben sie sich neu gruppiert, mittlerweile alle terroristischen Methoden gelernt und sind zurückgekehrt. Jetzt sind sie Terroristen und gehen in den Irak, der für jeden, der ein Chaos anrichten will, weit offen steht.


In Afghanistan wurde also ganz unnötigerweise eine ganze Nation von Terroristen geschaffen. Der Angriff auf den Irak ist eine schreckliche Tragödie für die Welt. Das Land steht nun am Rande eines Bürgerkriegs. Bürgerkriegsähnliche Zustände gibt es bereits, glücklicherweise aber nicht überall im Land. Aber es handelt sich um Bürgerkrieg, und meiner Ansicht nach ist kein Krieg schrecklicher als der Bürgerkrieg.


Während des Spanischen Bürgerkriegs war die eine Straßenseite für Franco und die andere für die republikanische Regierung. Man bekämpfte und tötete einander genauso wie zuletzt im Kosovo und in Bosnien unter der Leitung von Slobodan Milošević, dem damaligen Präsidenten von Serbien.


Die Welt ist an einem Punkt angelangt, an dem es nicht nur kein Zurück mehr gibt, sondern sie ist in die totale Krise geraten, die totale Konfrontation zwischen Gut und Böse, zwischen dem, was Harmonie, und dem, was das Gegenteil erzeugt. Das ist auf die Energie des Schwertes der Unterscheidung zurückzuführen. In der Bibel lesen wir (Lukas 12, 53), dass Jesus sagte: „Es wird sein der Vater wider den Sohn und der Sohn wider den Vater“, und so fort, was sehr zerstörerisch klingt. Das Schwert der Unterscheidung ist, auch wenn das eine Ironie zu sein scheint, die Energie der Liebe. Darum geht es bei dem, was bisher geschah und was heute geschieht, und Maitreya wird das in den Mittelpunkt stellen.


Die Energie der Liebe strömt jetzt durch alle Ebenen. Sie durchdringt die Welt und soll bewirken, dass wir vermehrt zu dem werden, was wir sind. Wenn man guten Willens ist, wird das stimuliert und verstärkt. Wenn man zerstörerisch, böswillig ist, wird auch das stärker. Alles, Gutes wie Böses, wird stimuliert.


Auf diese Weise wird die Menschheit sehr deutlich erkennen, was sie tun muss. Geschähe das nicht, hätten wir wahrscheinlich das Gefühl, dass wir unbeirrt so weitermachen könnten wie bisher. Auch wenn es schwierig wäre, könnten wir meinen, dass sich alles wieder beruhigen würde und wieder in Ordnung käme – was in der Vergangenheit nie der Fall war. Das Schwert der Unterscheidung schärft den Blick für die Unterschiede und macht deutlich, vor welcher Wahl die Menschheit steht. Immer mehr Menschen erkennen inzwischen, dass es zum Frieden keine Alternative gibt, weil sich ihr Blick mithilfe dieses Schwertes geschärft hat. Wird es keinen Frieden geben, wird alles Leben auf dem Planeten zugrunde gehen.


Frieden ist also nicht mehr nur eine Option für die Menschheit – er ist unabdingbar. Diese Erkenntnis beruht auf der Wirkung der Liebesenergie Maitreyas. Sie ist das Schwert der Unterscheidung, mit dem der Menschheit der vor ihr liegende Weg unmissverständlich aufgezeigt wird: Brüderlichkeit, Gerechtigkeit, Teilen und Frieden, Freiheit, richtige mitmenschliche Beziehungen mit allem, was daraus erfolgt. Das ist der eine Weg – oder wir machen weiter wie bisher und zerstören alles Leben.


Maitreyas Schwert der Unterscheidung erzeugt diese Schwarz-Weiß-Konfrontation für die Menschheit, damit wir sie gestochen scharf bis in den letzten Winkel erkennen können. Dann entscheiden wir uns für die eine oder für die andere Seite. Wir wählen entweder den Weg der richtigen, mitmenschlichen Beziehungen, den konstruktiven Weg der Harmonie – oder den Weg der falschen menschlichen Beziehungen und schließlich der völligen Zerstörung, die alle betrifft.


Es ist überaus wichtig, dass jeder in diesem Land [USA] vor der nächsten Wahl auf einem völlig anderen Wahlsystem bestehen muss. Sie dürfen das Wahlsystem der beiden letzten Wahlen nicht mehr akzeptieren. Die letzten beiden, das weiß ich mit Sicherheit, waren betrügerischer als die jeder „Bananenrepublik“. Sie waren empörend, für Sie und die Welt, und das dürfen Sie Ihrer Regierung nie wieder erlauben.


Es muss ein Wahlsystem mit dem Nachweis Ihrer Unterschrift sein. Das muss für jede einzelne Stimme gelten. Kein Gerät darf Ihre handgeschriebene Stimme ersetzen und es darf keiner der Kniffe mehr erlaubt sein, die in der letzten Wahl massiv benutzt wurden. Jeder wusste, dass die große Mehrheit der jungen Menschen einen Wechsel wollte und für Kerry stimmen würde. An vielen Orten wurden sie daher in spezielle Räume gebracht und durften sich nicht in die auf ihre Stimmabgabe wartenden Menschenschlangen einreihen. Man ließ sie dort stundenlang warten, und wenn man Jugendliche von 18, 19, 20 Jahren stundenlang festhält, bevor sie ihre Stimmen abgeben können, halten sie das nicht aus. Sie verließen die Wahllokale in Scharen.


Solche Methoden waren weitverbreitet. Es ist sehr einfach: Man hält die Jugendlichen einfach davon ab. Einem der Kandidaten werden diese Stimmen vorenthalten, möglicherweise Tausende von Stimmen, die entscheidend sein könnten, wenn die Wahl eng wird. Das ist ein sehr einfacher, wirksamer Trick.


„Wie die jüngste Geschichte zeigt, ist das aber leider nicht immer der Fall, sogar in jenen Ländern, die mit Nachdruck auf die Redlichkeit ihres Wahlsystems verweisen.“


Kein anderes Land hat ein wachsameres Auge auf die Rechtschaffenheit von Wahlen in anderen Ländern als die Vereinigten Staaten. Eine Wahl muss ihnen zufolge nicht nur fair, sondern auch „demokratisch“ sein. Sie muss „demokratisch“ sein, sonst wird sie für unfair und automatisch für illegal erklärt.


Die Hamas wurde durch ein vollkommen faires und legales System repräsentativer Stimmen gewählt und wurde so zur frei gewählten Regierung der Palästinenser. Die US-Regierung weigerte sich, sie anzuerkennen oder sich mit ihr abzugeben. Israel, als Lakai der USA, weigert sich, mit den Vertretern der Hamas zu verhandeln, und behauptet, die Hamas sei nicht demokratisch. Wie viel demokratischer muss sie eigentlich noch sein, wenn die große Mehrheit der Bevölkerung für sie gestimmt hat? Mit fast 90 Prozent war das ein Erdrutschsieg. Was kann man gegen eine solche Doppelmoral, gegen diese doppelzüngige Staatspolitik tun?


Vielfalt der demokratischen Formen


Es gibt viele Formen der Demokratie. Die US-Regierung glaubt, dass die einzige legale Wahl die zwischen zwei Parteien sei. Das ist in Europa, Japan und anderswo der Fall, aber es gibt viele unterschiedliche Vorstellungen von Demokratie und unterschiedliche demokratische Maßstäbe und Staatsformen.


China würde sich als demokratisches Land bezeichnen, unterscheidet sich aber von der in Großbritannien, Amerika, Frankreich, Deutschland und Skandinavien verbreiteten Demokratie. Wenn Sie den durchschnittlichen gebildeten Chinesen, vor allem an der Ostküste, fragten, ob seine Regierung demokratisch sei, würde er wahrscheinlich sagen: „Ja, sicher. Es ist eine Form von Demokratie. Ich kann tun, was ich will. Ich kann diesen und jenen Job machen. Ich werde zu keiner bestimmten Arbeit gezwungen. Ich kann ohne Einschränkung jeden Job machen, in dem ich gut und ausgebildet bin. Wir haben eine Demokratie.“


Wir würden das nicht als Demokratie bezeichnen, aber es ist eine Form der Demokratie, eine gemischte Demokratie. Die Chinesen präsentieren der Welt eine sehr interessante Regierungsform, die ein Experiment ist, das möglicherweise anders ausgeht, als der jetzt eingeschlagene Weg vermuten lässt. Das ist die Natur des Experiments. Experimente in einem so großen Land wie China brauchen Zeit, um sich zu entwickeln. In China gibt es eine Gruppe starker Männer, die aufgrund der Rückendeckung von Armee und Polizei in der Lage ist, eine ihrem Rechtsempfinden entsprechende Rechtsstaatlichkeit durchzusetzen, und das auch tut. China wird vom 1. Strahl regiert; es hat eine Strahl-1-Seele und eine Strahl-3-Persönlichkeit. 2 Die Chinesen sind also nicht sehr sentimental – das gehört nicht zu ihren Schwächen.


Dieses Land [USA] hat, auch wenn Ihre gegenwärtige Regierung sehr durchtrieben und autokratisch ist, eine Strahl-2-Seele und eine Strahl-6-Persönlichkeit und ist ziemlich sentimental. Trotzdem würde ich es der robusteren – um es milde auszudrücken – Form der chinesischen Demokratie doch vorziehen, weil ich glaube, dass Amerikas Strahl-2-Seele sich schließlich manifestieren wird, und je früher das geschieht, umso besser für die Welt.


Die Welt wartet darauf, dass sich Amerikas Seele manifestiert, denn dann wird es sich die Bedürfnisse der ganzen Welt zu Herzen nehmen. Zum ersten Mal wird es unter dem Einfluss der Lehren Maitreyas seinen Horizont erweitern; Maitreya wird den Seelenaspekt dieses Landes wachrufen und es dazu inspirieren, die Ressourcen zu teilen, die es im Überfluss besitzt. Ein neuer Marshallplan für die ganze Welt wird die Folge sein. Das ist eine der größten Hoffnungen, die ich Ihnen als Bürgerinnen und Bürger dieser Nation machen kann. Sie ist eine großartige Nation. Sie hat Schreckliches getan, aber das haben alle Nationen. Sie ist eine junge Nation, und deshalb muss man gewissermaßen damit rechnen, dass sie gelegentlich außer Kontrolle gerät; aber sie ist so mächtig, groß und reich, dass sie einen gewaltigen Einfluss auf die Welt hat.


Dieser Einfluss ist einerseits die natürliche Folge der Intelligenz und der Erfindungskraft ihrer Bevölkerung, andererseits aber auch beabsichtigt: von Washington, vom Weißen Haus und vom Pentagon – der eigentlichen Machtzentrale Amerikas. Der Pentagon und das Weiße Haus kontrollieren das Schicksal Amerikas und bis zu einem gewissem Grad auch das Schicksal der Welt. Und das darf nicht sein.


Das US-amerikanische Imperium


Eine der Aufgaben Maitreyas besteht darin, den Machtwillen der gegenwärtigen Regierung zu kontrollieren und ihren Drang, ein weltweites „demokratisches“ System zu entwickeln, mit dem ein in jeder Hinsicht amerikanisches Imperium gemeint ist. Viele Amerikaner wollen ein solches Imperium und setzen sich aktiv dafür ein. Für sie ist das amerikanische Jahrhundert angebrochen, in dem dieses Imperium Gestalt annehmen wird. Das ist zwar ihr Wille und ihr Plan, aber es wird nicht geschehen. Es gehört nicht zum Plan des Logos unseres Planeten, dass eine Nation oder eine einzige Regierungsform auf der ganzen Welt vorherrschen soll.


Zwischen dem 17. und 20. Jahrhundert etablierte sich Großbritannien als Weltmacht und schuf ein Imperium, das es aber im letzten Jahrhundert wieder aufgab, um etwas sehr viel Dauerhafteres und Bedeutsameres zu schaffen: eine Nationengemeinschaft, das Commonwealth of Nations.


Das britische Commonwealth ist ein konkretes Beispiel für die Gemeinschaft der Völker, die dem Langzeitplan des Logos unseres Planeten und daher auch der Geistigen Hierarchie entspricht, die diesen Plan ausführt.


Das Commonwealth of Nations ist eigentlich gar kein Gemeinwesen, aber es führte eine Handelsfreiheit ein, die es zuvor noch nie gegeben hatte und zwischen anderen Nationen auch heute noch nicht gibt; nur im Commonwealth besteht sie weiterhin. Vielen Australiern fällt es heute schwer, die Königin oder die Flagge zu grüßen, da sie sich mittlerweile als völlig eigenständig begreifen. Aber Millionen von Australiern haben noch eine blutsmäßige Verbundenheit zu ihrem Mutterland Großbritannien. Das trifft auf jedes Commonwealth-Land zu: Neuseeland, Kanada, die Westindischen Inseln, einige afrikanische Länder, Indien, Pakistan und so weiter.
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